-E. v. Sydow’s Wand-Atlas über alle Theile der Erde. 
; Physische Abtheilung. ee a 


Erdkarte in 2 grossen Planigloben (jeder zu 3 Fuss Durchmesser), Nebst zwei die nördliche und südliche 
Halbkugel darstellenden Planigloben, und nebst einer Erdansicht in Mercator’s Projeetion, In 12 Sectionen 
(zusammengesetzt 20 []F'uss gross). Ate Aufl. Mit Text. Preis 1% Thlr., aufgez. 33 Thlr. 

Europa, In 9 Sectionen. 4te Aufl. Mit Text. Preis 13 Thlr., aufgez. 34 'Thlr. 

Asia, In 9 Sectionen. 3te Aufl. Mit Text. Preis 14 Thir., aufgez. 3% Thlr. 

Altika. In 6 Sectionen. äte Aufl. Mit Text. Preis 14 Thlr., aufgez. 2$ Thlr. 

Nord- und Süd-Amerika. In 10 Sectionen. 3te Aufl. Mit Text. Preis 13 Thlr., aufgez. 3} Thlr, KT ac e 
Australien. In 6 Sectionen. Mit Text. Preis 1} Thlr., aufgez. 28 Thlr,  » 
„Europa” hat den Maassstab von 1:4,000000, „Asien’”, „Afrika” u. »Amerika” den von 1: 8,000000, »Austra- 

lien” ist in Mercator’s Projection entworfen. 


Politische Abtheilung. 
Nord- und Süd-America. In 10 Sectionen mit Text. Maassstab 1:8,000000. Preis 2 Thir., aufg. 3} Thlr, 
. Die aufgezogenen Exemplare vorstehender Schul- Wandkarten kosten mit Rollen, zum Auf- 
hängen eingerichtet, je 28 Sgr., mit Rollen und lackirt je 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. mehr, 
v. Sydow’s Methodischer Hand-Atlas für das wissenschaft]. Studium der Erdkunde. 
21 Bl. 4. Aufl. 3% Thlr. Supplement 13 Bl. 24 Thlr. Compl. geb. . 6% Thlr. 
v. Sydow’s Schul-Atlas in 42 Karten. 26. Auflage. 1874... . . . . 14 Thlr.. 
v. Sydow’s Oro-hydrographischer Atlas. 25 Boden- u. Gewässer-Karten. 14 Thlr. 
v. Sydow’s Orographischer Atlas. 24 Boden-Karten. . . . .... 2% Thlr. 
v. Sydow’s Hydrotopischer Atlas. 28 Gewässer- und Orts-Karten.. . % Thlr. 
v. Sydow’s Hydrographischer Atlas. 28 Flussnetze über alle Theile der Erde, 
nebst Musterblatt und Anweisung. 2. Auflage. . . .. 2... .1% Thlr. 
mit Orts- und Gränzbezeichnungen. 27 Flussnetze 1 Thlr. 4 Sgr. 
v. Sydow’s Gradnetz-Atlas in 18 Gradnetzen, entw. u. gez. von J. ©. Bär. %, Thlr. 
E. v. Sydow’s Geographischer Leitfaden. I. Abtheilung. . . . . . Geh. 24 Thlr. 
Berghaus-Gönezy, Magyar korona tartomänyai fali abrosza. Wandkarte von Ungarn. 
9 Bl. in Farbendruck. 2. Aufl. 24 Thlr., aufgez. in Mappe . . . . 3% Thlr. 
— Europa. Fali abrosza. Wandk. v. Europa. 9Bl. Farbendr.24 Thlr., aufg.3$ Thir. 


Dolezal, A., Schul-Wandkarte d. Oesterr.-Ungar. Monarchie. 9 Bl. 24 Thlr.,aufgez.4 Thlr. 


Dolezal-Berghaus-Gönezy, Oszträk-Magyar Birodalom fali abrosza (Wandkarte der - 
Oesterr.-Ungarischen Monarchie). 9 Blatt { . 24 Thlr., aufgez. 4 Thlr. 

Fr. Obert, Schul-Wandkarte von Siebenbürgen. 4 Bl. 2 Thlr., aufgez. 34 Thlr. 
A. Petermann’s Wandkarte von Deutschland. 9 Blatt in Farbendruck (Meer blau, 
Gebirge braun, Tiefländer grün). 4. Aufl. 13 Thlr., aufgez. in Mappe 35 Thlr. 

Fr. v. Stülpnagel’s Schul - Wandkarte von Europa mit Angabe der politischen 
Eintheilung. In 9 Sectionen. 2. Aufl. 14 Thlr., aufgez. in Mappe 2% Thlr., 

Fr. v. Stülpnagel’s Schul- Wandkarte von Deutsehland mit Angabe der poiE 
schen Eintheilung. In 9 Sect. 5. Aufl. 14 Thlr., aufgez. in Ma 34 Thlr. 

Dr. Ferd. Reuter’s Wandkarte des nördlichen gestirnten Himmels. 4 Sect. 3. Aufl. 
: 14 Thlr., aufgezogen in Mappe 24 Thlr. 

Taschen - Atlas über alle Theile der Erde in 24 Blatt. 13. Aufl. 1874. %, Thlr. 
C. A. Bretscehneider’s Leitfaden für den geographischen Unterricht in den untern 
Klassen der Gymnasien und Realschulen. Fünfte Aufl. . . . .. Geh. 9 Sgr. 
Schul - Atlas der Alten Welt. 15 color. Blatt. 23. Auflage . 1 Thlr. 
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Th. Menke: Orbis antiqui deseriptio in usum scholarum. 


Editio quarta. Preis 14 Thlr., geb. in 8° 1} Thlr., geb. in 4° 1$ Thlr. 
INSUNT TABULAE HAE: 


I. Aegyptus ante Cambysis tempus. 

a. Jerusalem. — b. Canaan ante exilium. — c. Reg- 
num Davidicum atque Salomonaeum. — d. Pyra- 
mides Memphiticae, — e. Thebae, Diospolis. 

um Assyrium, Aegyptus, Phoenicum atque 
raecorum coloniae usque ad annum 627 a. Chr. 

a. Regna Lydium, Medicum, Babylonium. 

III. Regnum Persicum usque ad Herodoti tempus, 

a. Africae ora occidentalis Hannonis tempore. 


IV. Maris Aegaei littora belli Peloponnesiaci tempore. 
a. Troas. — b. Troia. 

V. Graecia belli Peloponnesiaci tempore. 
a. Attica, — b. Athenae. —c. Forum, Acropolis. 


VI. Regni Persiei satrapiae inferiores, Graecia, coloniae 
Graecorum, Xenophontis et Alexandri Magni 
tempore. i 
@. Cilicia, — b. Gaugamela, — c. Halicarnassus. — 
d. » 

VII Regni Persici satrapiae superiores Alexandri 
Magni tempore. 

VIII. Regna successorum Alexandri Magni. 

a. Rhodus, 

IX. Roma cum populis finitimis regum Romanorum 
et reipublicae liberae temporibus. 

&. Roma regum et reipublicae liberae temporibus, — 
b. Forum Romanum. 4, j 
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X. Italiae pars septentrionalis, Ligures, Galli cisalpini 
ab adventu Gallorum usque ad Augusti tempus. 
a. Italia, Sardinia, Corsica ante adventum Gallorum. — 
b. Campania, 
XI. Italiae pars meridionalis, Sieilia inde ab anno350 
a. Chr. usque ad Augusti tempus. ? 
a. Sicilia, Magna Graecia belli Peloponnesiaci tempore. 
— b. Syracusae,. 
XI. Maris interni littorum pars occidentalis inde a 
belli Hannibalici temporibus usque ad Augustum. 
a. Carthago. — b. Turdetania. — c. Africa Iugurthae 
tempore. — d. Africa Caesaris tempore 


XIII. Maris interni littorum pars orientalis indeabeli 


Hannibaliei temporibus usque ad Augustum, 
a. Alexandria. 
XIV. Gallia Caesaris tempore. y 
XV. Iudaea, Phoenice, Coelesyria Christi et apostolo- 
rum tempore, N 
a. Galilaea. — b. Hierosolyma. — c. Iudaea Macca- 
baeorum tempore. & 
XVI. Imperium Romanum inde ab Augusti tempore.' 
” a. Imperium Romanum saeculo quarto post Chr. natum, 
XVL. Italia, Sieilia imperatorum Romanorum tempor. 
a. Roma. — b. Regiones Urbis quarta et octava., — 
c. Via Domitiana, Vesuvius, 


XVII. Britannia, Germania, Raetia, Noricum, Pan | 


nonia I et U p. Chr. n. saeculis, 
a. Germania inferior. 
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23 col. Karten. 7. Aufl. 24 Thlr., in 8° geb. 2} Thlr., in 4° geb. 244 Thlr. 
Br .* Inhalt’ i 
% Erläuternde Vorbemerkungen. I. Enropa nach dem-JgNire 476. — Reich der Ostgothen (493 — 553), „IL. Die 
- germanischen Länder zur Zeit der Merovinger bis 5. — Reiche der Kranken um, 550. II Mittel ain 
den Zeiten der Carolinger, 752 bis 911. IV. Mittel-Europa z säohsischen und,fränkischen Kaiser, 911 
"bis 1137. V. Das Reich der Kalifen in der Mitte des VIII. Jahrh. — Das Mündungsfand des Euphrat | e Et 
VL Die Theilungen im Reiche der Kalifen vom IX. bis in das XII. Jahrh. VII Süd-Europa und Vorder- Asien 
zur Zeit der Kreuzzüge. — Kgr. Jerusalem. VIII Deutschland unter den Hohenstaufen. IX, West -Europa zur 


Zeit der Hohenstaufen. — Ober- und Mittel-Italien im XI. u. XIII. Jahrh. X. Die Reiche der Mongolen im XII, ; 

und XIV, Jahrh. XI. West-Europa am Ende des XIV. Jahrh. und bis 1415. XI. Die Besitzungen der Spanier 

und Portugiesen im XVI. Jahrh., und die ersten grossen Entdeckungsreisen. — Westküste von Afrika, — Mexico 

1519. — Dekan um 1520. XIII. West-Europa um die Mitte des XVI. Jahrh. XIV. Nord- und Ost-Europa im An- 

‚fange des XIV. Jahrh. XV. Deutschland während des 30jährigen Kriegs und seine polit. Gestaltung am Ende des- 

selben. XVI. Das osmannische Reich nach seiner grössten Ausdehnung im XV. Jahrh. XVII Frankreich und 

‚England während der innern Kriege im XVI. und XVII. Jahrh. XVII. Mittel- Europa bis zum Ausbruche ‚der 

französischen Revolution 1788. — Die Niederlande. XIX. Die allmählige Bildung des Russischen Reiches seit der 
‚ Mitte des XV. Jahrh. XX. Nord- und Ost-Europa bis zur letzten Theilung Polens 1795. XXT. Europa im Zeitalter 

Napoleon’s. XXI. Europa im Zeitalter Kaiser Wilhelm’s I. XXIII. Die Hauptstaaten der Erde und die wichtig- 


a ‘sten Entdeckungsreisen vom XVI. bis in die Mitte des XIX. Jahrh. 

Dr. K. v. Spruner’s Historisch-geogr. Schul-Atlas von Deutschland. 
ja 12 col. Karten. 2. Aufl. 13 Thlr., in 8° geb. 1} Thlr., in 4° geb. 144 Thlr. 

Br: Inhalt: 

h" Erläuternde Vorbemerkungen. I. Deutschland zur Zeit der Römerherrschaft. II. Deutschland zur Zeit der 


. Merovinger. IIL Deutschland unter d. Carolingern. IV. Deutschland unter d. sächs. u. fränk. Kaisern. V. Deutsch- 
land unter den Hohenstaufen. VI. Deutschland um die Mitte des XIV. Jahrh. Aufschwung des Habsburgischen 
und Luxemburgischen, Blüthe des Wittelsbachischen Hauses. VII. Deutschland von der Mitte des XIV. Jahrh. 
‚bis 1493. (Blüthe der Burgundischen Macht.) VIII. Deutschland von 1493 bis 1618, Zeitalter der Reformation. 
IX. Deutschland während des 30jährigen Krieges u. seine politische Gestaltung am Ende desselben. X. Deutsch- 
land vom 30jährigen Kriege bis zur französischen Revolution, und seine politische Gestaltung beim Ausbruche 
derselben. XI. Deutschland von d. französischen Revolution bis zum ersten Pariser Frieden (Zeitalter Napoleon’s 1.). 
- — XU. Deutschland seit dem zweiten Pariser Frieden. 


- Dr. K. v. Spruner’s Historisch - geographischer Schul - Atlas 
A des Gesammtstaates Oesterreich. 


Be 13 col. Karten. 1% Thlr., in 8° geb. 2 Thlr., in 4° geb. 24, Thlr. 


PR Inhalt: ' 
be „Erläuternde Vorbemerk. I. Oesterreich zur Zeit der Römerherrschaft. UI. Oesterreich vom V. bis in das 
VII. Jahrh. — Mittel- Europa im Anfange des VI. Jahrh. III. Oesterröich von der Gründung der Ostmark bis 
zum Regierungsantritte der Babenberger. 791 —976. — Das Reich Karl’s des Gr. und der Vertrag von Verdun, 
843. — Die Ostmark vom X. bis in das XII. Jahrh. IV. Oesterreich vom Regierungsantritte der Babenberger bis 
Ü zum Untergange dieser Dynastie. 976— 1246. — Karinthien vom IX. bis in d. XI. Jahrh. V. Oesterreich während 
des Zwischenreiches und unter den Habsburgern bis zur Erwerbung von Ungarn und Böhmen. 1246 — 1526. — 
Stammbesitz des Habsburgischen Hauses im obern Alemannien um die Mitte des XIV. Jahrh. VI. Oesterreich zur 
| Zeit der grössten Machtentfaltung des Habsburgischen Hauses im XVI. Jahrh. bis zum Beginne des 30jährigen 
Krieges. 1526—1618/ — Vorder-Oesterreich. VII. Gesammtgebiet des Habsburg. Hauses in Europa im Anfange des 
| XV. Jahrh. VII. Oesterreich vom Beginne des 30jährigen Krieges bis zum Erlöschen des Habsburgischen 
3 Mannsstammes. 1618—1740. — Die Niederlande. IX. Oesterreich vom Regierungsantritte Maria Theresia’s bis zum 
-  Lüneviller Frieden. 1740 — 1801. — Die geistlichen Gebiete in Inner- Oesterreich bis in das XVII Jahrhundert. 
X. Oesterreich vom Lüneviller bis zum ersten Pariser Frieden. 1801— 1814. — Ober-Italien im XVII. Jahrh. 
FA XL Oesterreich seit dem ersten Pariser Frieden. — Die geistlichen Gebiete Tyrols bis in das XIX. Jahrhundert. 
XII. Oesterreich nach Völker- und Sprach -Gränzen. XIII. Oesterreich nach seiner kirchlichen Eintheilung. 


Dr. H. Berghaus’ physikalischer. Schul - Atlas. 


2S colorirte Karten. 


Preis 3 Thlr. 
Inhalt: 


Erlaüterungen. 1. Isothermkarte der Erde. Jahres-, Winter- und Sommerwärme. 2. Wärme-Verbreitung in 
Eüropa. 3. Luftströmungen. Barometrische, thermische Windrose etc. 4. Regenkarte der Erde. 5. Regenkarte 
von Eüropa. 6. Fortpflanzung der Fluthwellen. Erdkarte; Eüropa, 7, Meeres-Strömungen. 8, Strom-Systeme 
der Alten Welt. Stromlängen. 9, Strom-Systeme der Neien Welt. 10. Uebersichten der Vertheilung von Land 
und Wasser. 11. Bergketten in der Alten Welt. 12. Bergketten in der Neüen Welt. 13. Geologische Profile, 

- 14, Geologie von Eüropa nach den Hauptverhältnissen. 15. Geologische Karte von Deütschland. 16. Isogonen 
oder Linien gleicher Abweichung. 17. Isogonen um beide Angelenden der Erde. — Sowie Isoklinen oder Linien 
gleicher Neigung. 18. Isodynamen oder Linien der ganzen magnetischen Intensität. 19. Allgemeine Pflanzen 
karte der Erde. 20. Verbreitung der Pflanzen auf den Bergen. 21. Verbreitung der Baüme etc. in Eüropa- 
22, Verbreitung der Kulturgewächse in Eüropa, 23. Verbreitung und Vertheilung der Vierhänder, Beütel-, zahn’ 
losen Thiere, Diekhaüter, Nagethiere und Wiederkaüer. 24, Verbreitung der Raubthiere. .25. Verbreitung der 
- Vögel und Amphibien, 26. Die Völker der Erde. 27. Völkerkarte von Eüropa. 28. Ethnographie von Deütsch- 
land, der Schweiz, Niederland, Belgien etc. \ 
Preis jeder einzelnen Karte aus den 3 Schulatlanten von Spruner sowie von Berghaus 4 Sgr 
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ERLÄUTERNDE VORBEMERKUNGEN. 


Nr. I. 
Europa nach dem Jahre 476. 

Der Zustand unseres Erdtheiles, so wie von Vorder-Asien und Nord-Afrika, 
in diesem Jahre, in welchem Odoaker das weströmische Reich zerstörte, ist 
Gegenstand des ersten Blattes, womit unser Atlas an jene anknüpft, welche 
nur die Geographie der alten Welt umfassen. Der ganze Westen unseres 
Erdtheiles, so wie der von Nord-Afrika, erscheint bald im Besitze deutscher 
Völker, neben denen sich nur in wenigen Ländern die Urbevölkerung selb- 
ständig erhalten hatte. Das weite östliche Flachland füllt der noch nicht 
in festbegränzten Reichen vereinigte Slavenstamm, den ferneren Norden und 
Nordosten, weit tiefer als heutzutage südlich reichend, der finnische oder 
tschudische, hinter welchen beiden, ihres baldigen Vordringens harrend, 
bis tief nach Mittel-Asien hinein die turkischen Stämme sassen. Ausser 
den kleinen selbständigen Völkern im Kaukasus besassen die oströmischen 
oder byzantinischen Kaiser beinahe alles Land südlich der Donau, von der 
Adria bis zum Pontus, ganz Vorder-Asien und das östliche Nord-Afrika. 

Neben den Franken bildeten das erste, jedoch kaum ein halbes Jahr- 
hundert dauernde, einigermassen geordnete Reich die Ostgothen, dessen 
Darstellung, da dasselbe zwischen die für die Nummern I und II des Atlas 
festgestellte Periode fällt, in einem besonderen Carton gegeben wurde. 


Nr. D. 
Die germanischen Länder zur Zeit der Merovinger bis 752. 

Allmählich hatten die Franken-Könige aus dem Geschlechte der Mero- 
vinger die deutschen Völker der Alemannen, Thüringer, Burgunder 
und Bajuvarier (die früheren Markomannen?), so wie die westlichen 
Frisen ihrer Oberherrschaft unterworfen. Italien gerieth bald nach dem 
Untergange der Ostgothen in die Gewalt der Langobarden, welche den 
Oströmern eine Provinz nach der anderen entrissen. Britanniens östlicher, bei 
weitem grösserer, Theil war durch die, sich stets erneuenden, Zuzüge der 
Angelsachsen eines Mischvolkes skandinavischer Abkunft, unter die Herr- 
schaft derselben gekommen, die Ureinwohner konnten sich nur in den bergi- 
gen, westlichen Theilen frei erhalten. In Spanien und Südfrankreich hatten 
sich die Westgothen behauptet, in Nord-Afrika auf kurze Zeit die Van- 
dalen. Letztere erlagen bald (schon 534) den Oströmern, die nun dieses 
Gebiet bis gegen Ende des VII. Jahrh. besassen. Das Vordringen der 
siegreichen Araber machte hier der Herrschaft der Byzantiner, in Spanien 


v. Spruner’s histor.-geogr. Schul-Atlas, 


; R, und Südfrankreich 711 jener der Westgothen ein Ende. Letztere wurden 


‚auf den nördlichen schmalen Küstensaum beschränkt. Die östlichen Frisen 
und Sachsen erhielten sich unter ihren Stammesfürsten völlig unab- 
hängig. Das ganze Tiefland von Ost-Europa hatten, bis hinaus an die Elbe 
und Saale, nach dem Abzuge der deutschen slavische Völker besetzt, 
deren südliche Stämme bald nach 568, in welchem Jahre die turkischen 
Avaren die verlassenen Sitze der Langobarden in Pannonien besetzten, unter 
das Joch dieses Volkes geriethen. 

Ein Carton zeigt die grösste Ausdehnung der Merovinger-Herrschaft auch 
über Ober-Italien in der Zeit zwischen Besiegung der Ostgothen und Einwan- 
derung der Langobarden, dann die Theilungen im Inneren des Reiches selbst. 


Nr. III. 
Mittel-Europa in den Zeiten der Carolinger, 752—911. 

Das Uebergewicht der Frankenherrscher in Europa ist entschieden, seit 
mit Pipin 752 die Königskrone im Stamme der Carolinger erblich geworden. 
Carl, der grösste aus ihnen, erwirbt die Kaiserkrone zu Rom, und das alte 
Reich der Cäsaren ist, wenn auch in anderen Gränzen, wieder hergestellt. 
Seine Eroberungen haben das Sachsenland, die demselben östlich liegenden 
Slavengebiete, das Reich der Langobarden, Pannonien bis zur Theiss, die 
croatischen Küstenlande und Spanien bis zum Ebro nebst den Balearen und 
Sardinien dem Frankenreiche vereint, wovon jedoch nach der 843 zu Verdun 
geschehenen Theilung wieder Vieles verloren ging oder in geringeres Ab- 
‘ hängigkeitsverhältniss gerieth. Jene Theilung, nach welcher das Blatt illu- 
minirt, blieb massgebend bis auf den heutigen Tag. Sie schied das Reich 
der Deutschen und jenes der Franzosen. Das zwischenliegende Gebiet Lothar’s 
fiel dem bei weitem grössten Theile nach in. kurzer Zeit gleichfalls dem 
deutschen Reiche zu. — Das grossmährische Reich, über Böhmen, 
Mähren, das heutige Nord-Ungarn und das südliche Galizien verbreitet, hatte 
unter den späteren Carolingern eine nur kurze Dauer. — Im Südosten waren 
noch die Araber Herren über den grössten Theil Spaniens, die Magyaren 
hatten das alte Pannonien und das Land bis nahe herauf an die Enns 
erobert. Britannien war unter die Herrschaft der Angelsachsen, bis auf 
Wales, in ein Reich vereinigt worden, auf der Schwesterinsel Irland be- 
hauptete über die anderen Könige jener von Meath in dem sagenhaften 
Teamor oder Tamora die Öberherrlichkeit. Dänische Eroberer besassen 
gleichfalls auf beiden Inseln eine vorübergehende Herrschaft. 


ar IV; 
Mittel-Europa zur Zeit der sächsischen und fränkischen Kaiser, 911—1137, 
Die grossen Stammherzogthümer in Deutschland treten deutlich 
hervor. Die ganze Ostgränze vom baltischen Meere bis zur Adria ist durch 
die wichtigen, zu jenen Gebieten zählenden Marken geschützt, die sich 


durch Eroberungen von den Slaven immer weiter ausdehnen und bald selb- 
ständig werden. | 

Zum römisch-deutschen Kaiserthume, welches in dieser Periode 
unter den Saliern und besonders unter Heinrich III. seine grösste intensive 
Stärke erlangt hatte, zählt auch Ober- und Mittel-Italien und das 
Reich Arelat. Westlich stiess dieses Gebiet an Frankreich, dessen innere 
Eintheilung in dieser Periode gleichfalls die Karte zeigt. In Spanien ist 
der grösste Theil bis über den Tajo hinab wieder in den Händen der Christen. 
Barcelona war nur in nomineller Abhängigkeit von den französischen 
Königen, und dessen Grafen hatten nebst der zum Arelat zählenden Provence 
noch beträchtliches Gebiet im Süden Frankreichs. Die Herzoge von der 
Normandie waren Könige von England geworden, behaupteten aber ihr 
Stammland in Frankreich und besassen selbst die Bretagne als Afterlehen. 
Neben den mächtigen Vasallen erscheint das Krongebiet von sehr geringem 
Umfange. Polen behauptet die Oberherrlichkeit über Pommern; Ungarn 
hatte sich die Gränzlande am adriatischen Meere, Croatien, Dalmatien und 
Rama, unterworfen, zu Servien gehörte als Provinz Bosnien. 


NraV; 
Das Reich der Kalifen in der Mitte des VIII. Jahrhunderts. 

Dieses Blatt gibt ein Bild von dem Reiche der Muhamedaner, welches, 
durch Muhamed gegründet, bereits in der Mitte des VIII. Jahrhunderts jene 
ungeheure Ausdehnung gewonnen hatte, wie sie die Karte darstellt. Diese 
gibt einen Ueberblick der verschiedenen Provinzen des Reiches vor dessen 
Zerfall, so wie die Darstellung der angränzenden Länder zur Zeit seiner 
grössten Blüthe. Nach den Angaben arabischer Geographen ist auch das 
innere und östliche Afrika niedergelegt. 

Ein Carton, „das Mündungsland des Euphrat und Tigris”, zeigt den wich- 
tigsten Schauplatz der Geschichte dieses Weltreiches, in dem die Hauptstädte 
der Kalifen und die bei Eroberung des Landes durch Schlachten etc. wichtig 
gewordenen Orte liegen. 


Nr. VI. 

Die Theilungen im Reiche der Kalifen vom IX. bis in das XIII. Jahrhundert, 

Diese Nummer bietet eine Fortsetzung der vorigen, zugleich aber auch 
eine übersichtliche Darstellung des Schauplatzes der Weltgeschichte vom IX. 
bis in das XIII. Jahrhundert, Portugal und England bis Hinterindien und 
das ganze damals bekannte Hochasien umfassend. Sowohl die Local-Benen- 
nungen (diese mit offener Schrift) als die politischen Begränzungen der Länder 
sind angegeben, der häufige Wechsel der Dynastien so viel thunlich durch 
punktirt geschriebene Namen, so wie durch farbige Striche unter denselben 
deutlich gemacht. Der schmale Küstenstreifen am Südrande des schwarzen 
Meeres ist das im-XIII. Jahrhundert entstandene Kaiserthum Trapezunt, 


an 


früher mit ganz Kleinasien eine Zubehörde des byzantinischen Reiches. Ein 
detaillirteres Bild dieser Gegenden bietet das nächstfolgende Blatt. 


Dr,yL); 
Süd-Europa und Vorder-Asien zur Zeit der Kreuzzüge. 

Die besondere Darstellung des Schauplatzes der Kreuzzüge zur Verfolgung 
derselben auf dem Festlande wie auf den Meeren und durch Kleinasien und 
Syrien hinab machte diese Karte nothwendig. Alle in diesen denkwürdigen 
Heereszügen bemerkbar gewordenen Orte und Provinzen finden sich angegeben, 
nicht minder die Gränzen der nur wenige Decennien bestandenen Reiche 
an der Ostküste des Mittelmeeres. 

Von zwei Cartons bietet der eine ein vergrössertes Bild des eigentlichen 
Königreichs Jerusalem mit Angabe seiner vorzüglichsten Baronien, der 
andere einen Plan der Stadt Jerusalem zur Zeit des christlichen Be- 
sitzes. Auch für die unteren Donauländer wie für Italien bietet die 
Karte eine ausreichende Darstellung in diesem Zeitraume. 


Nr. VII. 
Deutschland unter den Hohenstaufen. 

Da um diese Zeit die Bildung der einzelnen grösseren Hausgebiete in 
Deutschland, in ihrer Begränzung sehr verschieden von jener der alten Stamm- 
herzogthümer, bereits deutlich hervortritt und den Grund zu der heutigen 
Gestaltung der inneren Gränzen in unserem Vaterlande legt, so dürfte der 
gewählte Zeitraum, abgesehen von der welthistorischen Wichtigkeit, deren 
sich Deutschland unter den Hohenstaufen erfreute, der passendste sein, ein 
möglichst detaillirtes Bild desselben unserem Atlas einzuverleiben. Von Paris 
bis zur Weichsel und von der Eider bis zum Po umfasst dieses Blatt alle 
die Länder und Ländchen, in welche schon damals unser Vaterland und 
Mittel-Europa zerfallen waren, welche aber in ersterem die gewaltige Hand 
der Hohenstaufen-Kaiser noch energisch zu einem grossen Ganzen verbunden 
hielt. 

Die Namen der Comitate Ungarns sind gleich den Bischofs- und vorzüg- 
licheren Grafensitzen in Deutschland, Frankreich und Italien, so wie den eigene 
Jurisdietion behauptenden Städten des letzteren Landes mit stehender Schrift 
kenntlich gemacht. Das, was im Beginne des XIII. Jahrhunderts der Dänen- 
könig Waldemar kurze Zeit unter seiner Oberherrschaft vereint hatte, ist 
mit der entsprechenden Farbe unterzogen, 


Nr. IX. 
West-Europa zur Zeit der Hohenstaufen. 
Dieses Blatt ist der Darstellung Spaniens, Frankreichs, der bri- 
tischen Inseln und Unter-Italiens im XH. und XII. Jahrhundert 
gewidmet. Die verschwommene Gränzbezeichnung der maurischen und en g- 


lischen Gebiete in Spanien und Frankreich bezeichnet die am Ende des 
Zeitraums schon beschränkte Ausdehnung derselben. Deutschland hat für 
diese Jahrhunderte im vorigen Blatte sein umfassendes Bild gefunden, daher 
wurde der hierdurch gewonnene Raum zu einem solchen von Ober- und 
Mittel-Italien benutzt, wo die so folgenschweren Kämpfe der Hohen- 
staufen vorzugsweise ausgekämpft wurden. Die Eintheilung ist hier nach 
den grösseren Provinzen und wieder nach den einzelnen Stadtgebieten, mit 
Angabe der berühmtesten Adelssitze. 


N 
Die Reiche der Mongolen im XIII. und XIV, Jahrhundert. 

Im Anfange des XIII. Jahrhunderts (1206—1227) stiftete Dschingis Chan 
das ungeheure Mongolen-Reich, das grösste, welches die Geschichte kennt, 
beinahe ganz Asien und einen grossen Theil von Ost-Europa umfassend. 
Seinen Gesammtumfang, den der bald entstandenen verschiedenen Theilungs- 
Reiche, die Benennung und Begränzung der übrigen Länder Asiens, die Sitze 
der verschiedenen Völker in den auf dem Titel der Karte benannten Jahr- 
hunderten, so wie die besonders durch die berühmten Reisenden Marco Polo, 
Rubruquis etc. bekannt gewordenen Orte etc. anzugeben, ist der Zweck 
dieses Blattes, welches nebst den Nr. VI und VII die Darstellung der 
inneren Begränzung Asiens und Afrika’s im Mittelalter zeigt. 


Nr. XI 
West-Europa am Ende des XIV, Jahrhunderts. 

Neben den Hauptgränzen der Länder und Provinzen sollen hier besonders 
die Gebiete der damals wichtigsten Familien West-Europa’s, des luxemburgi- 
schen Kaiserhauses, der Habsburger, der Aragonier in Spanien und Italien, 
des Hauses Anjou und des besonders gegen die Mitte des XV. Jahrhunderts 
zu so grosser Macht gelangten burgundischen Hauses, hervortreten, weil an 
die Kenntniss dieses, allenthalben zerstreuten, Besitzes das Verständniss der 
Geschichte jener Zeit sich wesentlich knüpft. 


Nr. XH. 
Die Besitzungen der Spanier und Portugiesen im XVI. Jahrhundert und 
die ersten grossen Entdeckungsreisen. 

Wie jetzt die Engländer, so waren im späteren Mittelalter die Spanier 
und Portugiesen die Herren des Weltmeeres, nachdem die Umschiffung des 
Kaps, die Entdeckung Amerika’s und die Fahrt Magelhäen’s um die Erde 
ihnen alle Meere geöffnet, alle Küsten zugänglich gemacht hatten. Ein Bild 
der ganzen Erdoberfläche, soweit selbe damals bekannt “gewesen, zu geben, 
den Besitz der beiden genannten Nationen in allen Erdtheilen darzustellen 
und die ersten grossen zu Lande wie zur See unternommenen Reisen zu 
verfolgen, ist der Zweck dieses Blattes. 


Der verfügbare Raum desselben wurde verwendet, um dort vergrösserte 


Bilder jener Gegenden anzubringen, welche sich durch ihre Wichtigkeit für 


die Geschichte der Entdeckungen besonders auszeichnen, als die Westküste 


Afrika’s, das Reich von Mexico und der südliche Theil der vorder- 
indischen Halbinsel, M 


Nr. XIII. 
West-Europa um die Mitte des XVI, Jahrhunderts. 

Im Laufe des XV. und XVI. Jahrhunderts war das Haus Habsburg durch 
stete glückliche Heirathen in den Besitz einer Ländermasse gekommen, der 
es entschieden zum mächtigsten in Europa machte. Diese Karte zeigt den 
Umfang jener Ländermasse, gesondert nach den verschiedenen Bestandtheilen 
der Erwerbung. Auch in Frankreich sind durch besondere Farben die 
Gebiete der wichtigsten, in dessen Geschichte eingreifenden Geschlechter aus- 
geschieden, und es muss nur noch bemerkt werden, dass das blau bedeckte das 
Stammgebiet Heinrich’s IV. ist, mit welchem Könige das Haus Bourbon den 
Königsthron bestieg. Nicht unbemerkt darf der grosse Umfang des vene- 
tianischen Gebiets auf der terra firma und des um diese Zeit am weitesten, 
bis hoch an die Donau herauf ausgedehnten osmanischen Reiches bleiben. 


Nr. XIV. 
Nord- und Ost-Europa im Anfange des XIV, Jahrhunderts. 

Um einen Ueberblick über die nördlichen und östlichen Staaten unseres 
Erdtheiles im Mittelalter zu geben, erschien der Anfang des XIV. Jahrhunderts 
als der geeignetste Zeitpunkt, weil in diesen die festere Gestaltung des rus- 
sischen Gebiets, die sichere Umgränzung Litthauens, die weiteste Ausdehnung 
der Ordensgebiete an der Ostsee und der Genueser-Herrschaft an den Küsten 
der Krim und des azow’schen Meeres fällt. Auch konnte hier deutlicher als 
auf Nr. X die grosse westliche Ausdehnung des Mongolen-Reiches angegeben 
werden. Die alte Eintheilung und Benennung der Provinzen auf der skandi- 
„navischen Halbinsel fand ebenfalls hier ihren Platz, wie denn auch auf das 
ethnographische Element bei den verschiedenen zerstreuten Völkerstämmen 
von Öst-Europa das nothwendige Augenmerk gerichtet wurde, unter denen 
die bereits um diese Zeit schon wieder vom Schauplatz der VBEICKER ab- 
getretenen sich mit punktirter Schrift angegeben finden. 


Nr. XV. 
Deutschland während des dreissigjährigen Krieges und seine politische 
Gestaltung am Ende desselben. 

Dieses Blatt bietet eine bis in’s Detail gehende Darstellung der inneren 
Begränzung Deutschlands während dieses für unser Vaterland so unglück- 
lichen Krieges, mit Angabe aller während desselben namhaft gewordenen 
Euer, Städte ete. Für die Niederlande umfasst es zugleich die Periode 
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der dortigen Freiheitskriege. Durch besondere farbige Gränzen sind die 
_ vorzüglichsten Gebiete in Deutschland, so wie sie durch den westphälischen 
Frieden festgestellt worden, ausgeschieden. Auch für die Geschichte Ober- 
Italiens wie für die von Ungarn bot der Maassstab des Blattes Gelegen- 
heit, ein mehr in’s Detail gehendes Bild liefern zu können. 


Nr. XVI. 

Das osmanische Reich nach seiner grössten Ausdehnung im XVII Jahrh. 

Den ganzen Umfang des gegen Ausgang des Mittelalters und im Beginne 
der neuern Geschichte so hochwichtigen osmanischen Reiches, getheilt in 
seine einzelnen Provinzen, Vasallen- und Schutz-Staaten, des angränzenden 
Perser-Reiches und des Kaukasus mit allen hervorragenden Orten, Schlacht- 
feldern etc., zur Verfolgung selbst der Special-Geschichte dieser Gegenden, 
gibt dieses Blatt im möglichsten Detail. 


Nr. XVII 
Frankreich und England während der inneren Kriege im XVL u.XVIL Jahrh. 
Um die Geschichte der inneren bürgerlichen und Religionskriege in Frank- 
reich und England verfolgen zu können, dann zur Angabe der genaueren 
Gränzen der Provinzen des ersteren Landes, so wie der in den Kriegen des 
XVl. und XVII. Jahrhunderts zu beachtenden, an Frankreich gränzenden 
italienischen Staaten wurde dieses Blatt in den Atlas aufgenommen. 


Nr. XVII. 

Mittel-Europa bis zum Ausbruche der französischen Revolution 1788, 

Dieses Blatt umfasst die letzte Hälfte des XVII. und beinahe das ganze 
XVIU. Jahrhundert. Im Umfange von Deutschland sind darauf mit beson- 
deren Farben die vorzüglichsten, ein und demselben Fürstenhause zugehörigen 
(Gebiete ausgezeichnet. Alle in den Erbfolgekriegen, so wie in denen Fried- 
rich’s des Grossen merkwürdig gewordenen Orte etc. sind angegeben. Da 
die Niederlande in diesem Zeitraume so oft der Schauplatz des Krieges 
geworden und dadurch erhöhte Wichtigkeit gewannen, so fand deren ver- 
grösserte Darstellung auf einem besonderen Carton mit der Eintheilung in 
die einzelnen Provinzen statt. Die blasse Linie im Norden Siebenbürgens 
und im Westen von Mailand bedeutet die bei Beginn dieser Periode noch statt- 
gehabte grössere Ausdehnung der beiden Länder. 


Nr. XIX. 
Die allmähliche Bildung des russischen Reiches seit der Mitte d. XV, Jahrh. 
Diese Karte, eine Verkleinerung der gleichen im grösseren Hand-Atlas, 
bedarf keiner weiteren Erläuterung als der Angabe, dass alle Jahreszahlen, 
welche sich unter den Länder- oder Völker-Namen befinden, deren Besitz- 
nahme oder Unterwerfung, jene unter den Städte-Namen aber die erste 


Gründung derselben melden. Die Hauptgränzen sind nach dem gegenwärtigen 
Bestande gezogen, die blasse südliche der Kirghisen ist russische Prätensions- 
Gränze. Uebrigens sind, wie im ganzen Atlas, so auch hier mit stehender 
Schrift alle Namen von Ländern und Provinzen, mit nach rechts geneigter 
ausser den Ortsnamen alle Benennungen von Völkern und einzelnen Völker- 
stämmen angegeben. Eine blasse grüne Linie zeigt den grössten Umfang 
des Königreiches Polen im XV]. Jahrhundert. 


Nr. XX. 
Nord- und Ost-Europa bis zur letzten Theilung Polens 1795. 

Diese Karte schliesst sich an Nr. XIV des Atlas an und führt die Dar- 
stellung der im Titel benannten Länder bis auf das bezeichnete Jahr herab. 
Die verschiedenen Theilungen Polens sind genau begränzt und mit Zahlen 
angegeben, gleicherweise die frühere Begränzung Schwedens, Norwegens 
und der Türkei, so wie der tatarischen Chanate und die Gebiete im Kau- 
kasus, welche in die Gewalt der Czaaren fielen. 


Nr. XXL 
Europa im Zeitalter Napoleon’s. 

Auf diesem Blatte können die wechselnden Gränzen, so wie die Heeres- 
züge der Napoleonischen Periode nach allen Richtungen hin verfolgt werden. 
Die Hauptgränzen, welche die Karte zeigt, sind jene, wie sie zur Zeit der 
höchsten Macht des Kaisers, vor Ausbruch des russischen Krieges, bestanden 
haben. Die frühere Benennung der Länder ist zu besserer Uebersicht mit 
punktirter Schrift eingetragen. 


Nr. XXIL 
Europa im Zeitalter Kaiser Wilhelm’s I, 
Diese Karte erklärt sich durch sich selbst. 


Nr. XXIH. 
Die Hauptstaaten der Erde und die wichtigsten Entdeckungsreisen vom 
XVI. bis in die Mitte des XIX. Jahrhunderts, 

Diese Karte führt endlich, anknüpfend an die geographischen Atlanten, 
in die Gegenwart. Sie gibt übersichtlich den Umfang der Hauptstaaten der 
Erde und die Bahnen der vorzüglichsten Entdeckungsreisen, welche seit dem 
XVI. Jahrhundert unternommen wurden, so den Anschluss an das Blatt 
Nr. XII des Atlas und zugleich einen interessanten Vergleich mit der dama- 
ligen Machtstellung der Staaten bildend. 


Dr aRsa Spruner. 
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